
Anonym Mails empfangen?

Da die Privacybox der GPF demnächst abgeschaltet wird, suche
ich nach einer Alternative.

Anonbox.net vom CCC verstehe ich nicht: Wenn ich mir an meinen
temporär erzeugten Account eine Mail schreibe, sehe ich, woher
sie kommt – das ist doch das Gegenteil von dem, was ich
erreichen will? Oder denke ich irgendwie um die Ecke?

Erstens will ich mich auch nicht immer mit dem Zertifikat
herumärgern, zweitens schalte ich Javascript natürlich nicht
ein (was man aber nicht unbedingt tun muss, vgl. Sceenshot),
drittens  würde  ich  gern  die  Mails  auch  noch  automatisch
verschlüsselt empfangen.

Bei  awxcnx.de  kann  man  sich  auch  keinen  eigenen  Account
einrichten.

Kennt  jemand  eine  Lösung,  ein  Interface  in  eine  Website
einzubauen?

https://www.burks.de/burksblog/2013/04/30/anonym-mails-empfangen
https://anonbox.net/index.de.html
https://privacybox.de/
https://anonbox.net/index.de.html
https://www.awxcnx.de/anon-email.htm


Am deutschen Wesen soll die
Welt genesen, reloaded 2.0
Tagesschau.de: „Das Bundeskriminalamt (BKA) hat zwischen 2008
und  2010  mehrfach  Geheimdienstagenten  und  Polizisten  in
Tunesien und Ägypten in Seminaren ausgebildet.“

Kein IT-Sicherheitskonzept
Heise berichtet über das Schweriner Bildungsministerium: die
werfen virenverseuchte Rechner auf den Müll und kaufen neue.
„Wie der Rechnungshof in seinem Bericht für 2012 bemängelt,
habe  das  Bildungsministerium  ‚kein  IT-Sicherheitskonzept‘
gehabt  und  begründete  den  Neukauf  mit  ‚mangelhafter  IT-
Ausstattung‘.“

Bruhahaha.  Daber  damit  sind  die  Pappnasen  aus  Mecklenburg
nicht allein. Ich will gar nicht erst anfangen aufzuzählen,
wer von den Einrichtungen, bei denen ich arbeite, „kein IT-
Sicherheitskonzept“ hat – und nicht nur das, sondern sich auch
weigert – trotz meiner Hinweise, dass man das brauche – damit
zu beschäftigen.

https://www.burks.de/burksblog/2013/04/29/am-deutschen-wesen-soll-die-welt-genesen-reloaded-2-0
https://www.burks.de/burksblog/2013/04/29/am-deutschen-wesen-soll-die-welt-genesen-reloaded-2-0
http://www.tagesschau.de/inland/bka-internetueberwachung100.html
https://www.burks.de/burksblog/2013/04/29/kein-it-sicherheitskonzept
http://www.heise.de/newsticker/meldung/Schwerin-Virus-verseuchter-Rechner-Ab-auf-den-Muell-damit-1851718.html
http://www.lrh-mv.de/land-mv/LRH_prod/LRH/Veroeffentlichungen/Jahresberichte/LFB_2012.pdf


Erika und die Lust

Amica: „Pornos für Frauen werden immer beliebter“ – ein
interessantes Interview mit der mehrfach preisgekrönten
Filmemacherin Erika Lust aka Erika Hallqivst.

„Zudem betreibe ich das Online-Kino-Portal ‚Lustcinema.com‚,
auf dem man sich die Videos ansehen oder downloaden kann, wann
immer man will.“ (Um die gestreamten Filme ansehen zu können,
muss  man  sich  registrieren  lassen  und  leider  Javascript
erlauben.)

Der Artikel ist gewohnt linkfrei, und denen scheint das noch
nicht einmal peinlich zu sein. Amica gehört zu Burda und wurde
2009 eingestellt – die Website ist offenbar unter das Dach von
Focus geschlüpft. Gut so – ein Medium, dass zu feige ist, die
Websites zu verlinken, die in Artikeln sogar erwähnt werden,
sollte so schnell wie möglich pleite gehen und verschwinden.

https://www.burks.de/burksblog/2013/04/29/erika-und-die-lust
http://www.lustcinema.com/
http://www.amica.de/liebe-psychologie/tid-3938/interview-mit-erika-lust-frauen-pornos-werden-immer-beliebter_aid_13601.html
http://www.erikalust.com/blog/
http://de.wikipedia.org/wiki/Erika_Lust_%28Regisseurin%29
http://www.lustcinema.com/
http://de.wikipedia.org/wiki/Amica_%28Zeitschrift%29


Die Emma wird sogar das ganze Thema verschwiegen (werden),
obwohl  erfolgreiche  Frauen  eigentlich  zu  deren  Portfolio
gehörten. Deutscher Journalismus at its best: Prüde, feige und
Angst vor dem Link ins Internet.

Hair

Haar- und Hutmode für männliche Avatare in Second Life

Retro-Surfen für alle!

https://www.burks.de/burksblog/2013/04/28/hair
http://www.burks.de/burksblog/pix/2013/04/280413_2gr.jpg
https://www.burks.de/burksblog/2013/04/28/retro-surfen-fur-alle


„Internet für alle – Btx startet durch!“ (Deutsche Telekom,
1995)

Screenshot: Surfen mit dem Browser Lynx.

Telekom-Drosselung, Remixed

(Via

Mehr Bilder von dieser Wüsten-Gor-Sim in Second Life gab es
schon hier.

http://lynx.browser.org/
http://de.wikipedia.org/wiki/Bildschirmtext
http://www.heise.de/newsticker/meldung/Was-war-Was-wird-1851186.html
http://lynx.browser.org/
https://www.burks.de/burksblog/2013/04/27/telekom-drosselung-remixed
http://www.metronaut.de/2013/04/mit-der-telekom-zuruck-ins-modemzeitalter/
http://www.burks.de/burksblog/2013/01/29/unter-uns-steckenpferdreitern


Seien  sie  sich  bewusst  von
diesem Zeug!

Mutmaßliche Terrorverdächtige
Liebe Bild-Zeitung, Spiegel online, AFP, Welt online: Schon
klar, dass die deutsche Sprache schwer ist. Aber wer, wenn
nicht bezahlte Schreiberlinge, sollten sie beherrschen? Wenn
es an der Logik fehlt, fällt es natürlich schwer, die Wörter
so zu fügen, dass sich ein Sinn ergibt:

„Mutmaßliche Terrorverdächtige“ gibt es nicht. Wie das? Das
kommt davon, wenn man Tuwörter, auch bekannt als „Verben“,
vermeidet. Wir mutmaßen, dass jemand ein Terrorist ist. Oder
wir verdächtigen jemanden, ein Terrorist zu sein. Aber beides?

https://www.burks.de/burksblog/2013/04/24/seien-sie-sich-bewusst-von-diesem-zeug
https://www.burks.de/burksblog/2013/04/24/seien-sie-sich-bewusst-von-diesem-zeug
https://www.burks.de/burksblog/2013/04/23/mutmasliche-terrorverdachtige
http://www.spiegel.de/politik/ausland/britische-polizei-nimmt-sieben-terrorverdaechtige-fest-a-843023.html
http://www.google.com/hostednews/afp/article/ALeqM5jt7yu9AJfjr7ulC7GJIMhfYTLAyA
http://www.welt.de/newsticker/news3/article106343694/Sieben-mutmassliche-Terrorverdaechtige-in-Nordirland-angeklagt.html


Wir mutmaßen, dass jemand des Terrorismus vedächtigt wird?
Nein? Tun wir gar nicht? Die Verdächtigen sind ganz sicher
verdächtig? Dann schreibt es auch so.

Interessierte
Sicherheitskreise

Wer mögen wohl diese „Sicherheitskreise“ sein, und warum sind
es Kreise und nicht vielmehr Ellipsen oder Vierecke?

Und wie viele Journalisten stehen auf deren Gehaltsliste und
verbreiten gegen Geld oder honigsüße Worte die feuchten Träume
der Überwachungs-Mafia?

Liebe Tagesschau, es kömmt nicht darauf an, was wirklich in
dem Brief war, sondern darauf, was man euch dazu einflüstert
und was ihr dann verbreitet. Im übrigens bestand zu keiner
Zeit keinerlei Gefahr für niemanden.

https://www.burks.de/burksblog/2013/04/23/interessierte-sicherheitskreise
https://www.burks.de/burksblog/2013/04/23/interessierte-sicherheitskreise
http://www.tagesschau.de/inland/brief-sprengung104.html
http://www.berliner-zeitung.de/archiv/ein-geheimdienst-experte-veroeffentlicht-erstmals-eine-1970-angelegte-liste-mit-namen-von-journalisten--die-kontakt-zum-bnd-gehabt-haben-sollen--da-war-wirklich-nix-,10810590,9468778.html
http://www.sueddeutsche.de/digital/datenschutz-durchsuchung-online-1.913032


Ihnen geht es doch gut!
„Deutschland dagegen ist so reich und klug geworden, dass die
organisierten Absahner das Land nur so weit ausbeuten, dass
die meisten den Eindruck haben, es ginge ihnen gut.“ (Don
Alphonso)

Kein Sex für Anna

Gibt es die Content-Mafia jetzt auch bei Pflanzen? Vermehrung
verboten? Was will uns das höhere Wesen, das diese Pflanze
wachsen ließ die Evolution, in deren Namen jemand hier zu
sprechen befugt sein will, damit sagen? Darf die Pflanze

https://www.burks.de/burksblog/2013/04/23/ihnen-geht-es-doch-gut
http://rebellmarkt.blogger.de/stories/2243754/
http://rebellmarkt.blogger.de/stories/2243754/
https://www.burks.de/burksblog/2013/04/23/kein-sex-fur-anna


keinen Sex haben? Oder bin ich verpflichtet, Moskitonetze
gegen Bienen über Anna zu stülpen oder gar eine
Selbstschussanlage gegen geflügelte Pollentransporter zu
installieren? Oder ist Anna so dekadent, dass sie ohne
Gentechnik ohne Hilfe des Homo sapiens der evolutionären
Pflicht zur Erhaltung der Art nicht mehr nachkommen kann?

Hat  jemand  schon  ein  Patent  auf  Anna  Chlorophyll?  Der
Kapitalismus und sein goldenes Kalb seine heilige Kuh, das
Privateigentum an allem, überraschen mich doch immer wieder.

Seelenverkäufer

https://www.burks.de/burksblog/2013/04/22/seelenverkaufer


Oblivion oder: Vergessen!

Vor ein paar Tagen habe ich mir Joseph Kosinskis „Oblivion“
angesehen.

Oblivion (englisch für Vergessen, In Vergessenheit) ist ein
US-amerikanischer Science Fiction-Film aus dem Jahr 2013, der
unter  der  Regie  von  Joseph  Kosinski  entstand.  In  einem
postapokalyptischen Szenario ist die Erde durch einen Krieg
zwischen  Menschen  und  Außerirdischen  verwüstet  und  nahezu
unbewohnbar, nur einige Drohnen und Techniker befinden sich
noch dort um den Abbau wichtiger Ressourcen zu überwachen. In
den Hauptrollen spielen Tom Cruise, Andrea Riseborough, Olga
Kurylenko und Morgan Freeman.

Mehr brauchte man über diesen Film gar nicht zu wissen. Man
wird einigermaßen unterhalten, aber hat außer der überirdisch
schönen  Olga  Kurylenko  nach  einer  Stunde  alles  wieder
vergessen.

Für  Science-Ficion-Fans  bietet  „Oblivion“  nichts  außer  ein
paar Zitaten aus anderen Werken. Man hätte stattdessen die

https://www.burks.de/burksblog/2013/04/22/vergessen
http://de.wikipedia.org/wiki/Oblivion_%28Film%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Tom_Cruise#Scientology_und_.C3.B6ffentliches_Auftreten
http://de.wikipedia.org/wiki/Andrea_Riseborough
http://de.wikipedia.org/wiki/Olga_Kurylenko
http://de.wikipedia.org/wiki/Olga_Kurylenko
http://de.wikipedia.org/wiki/Morgan_Freeman


witzigen  Rezensionen  bei  Rotten
Tomatoes verfilmen sollen. „40 years ago, the part of Jack
would undoubtedly have gone to Charlton Heston.“ – „The part
of  the  film  that  works  the  best?  Morgan  Freeman  looks
absolutely  awesome  in  those  sunglasses.“

Ignatiy Vishnevetsky schreibt auf rogerebert.com: „If nothing
else, ‚Oblivion‘ will go down in film history as the movie
where Tom Cruise pilots a white, sperm-shaped craft into a
giant space uterus. The scene is more interesting to describe
than it is to watch.“

Noch mehr: Der Plot strotzt vor (Text-)Bausteinen aus der
kruden  Scientology-Fantasy-Welt.  Kein  Wunder,  das  der
bekennende Scientologe Cruise die Hauptrolle spielt. Es geht
zu wie beim „Auditing„: „Engramme“ im Gehirn werden gelöscht,
tauchen aber als Erinnerungsfetzen wieder auf und dergleichen
des Hubbardschen Unfugs mehr.

Bei Science Fiction läuft das so: Jemand hat eine geniale
Idee,  und  dann  passiert  außer  Imitationen  und  seichten
Abklatschen gefühlt zehn Jahre gar nichts mehr.

Das war mit „2001: Odyssee im Weltraum“ (1968) so, mit „Alien“
(1978),  „Matrix  (1999)  oder  „Avatar“  (2009).  Oder  fällt

http://www.rottentomatoes.com/m/oblivion_2013/
http://www.rottentomatoes.com/m/oblivion_2013/
http://www.rogerebert.com/reviews/oblivion-2013
http://de.wikipedia.org/wiki/Scientology#Auditing
http://de.wikipedia.org/wiki/L._Ron_Hubbard
http://de.wikipedia.org/wiki/2001:_Odyssee_im_Weltraum
http://en.wikipedia.org/wiki/Alien_%28film%29
http://en.wikipedia.org/wiki/The_Matrix
http://en.wikipedia.org/wiki/Avatar_%282009_film%29


jemandem  dazwischen  noch  ein  epochaler  Science-Fiction-Film
ein, dessen Elemente in die Pop-Kultur und in das kollektive
Gedächnis eingegangen sind? („Krieg der Sterne“ ist Fatansy,
keine Science (!) Fiction.)

Natürlich gilt auch immer: Stanislaw Lem hat es oft schon
vorweggenommen. Sein Roman „Solaris (1961), der mittlerweile
schon drei Mal verfilmt wurde, ist für mich immer noch der
beste Science-Fiction-Plot aller Zeiten, und die Rolle der
Victoria (Andrea Riseborough) hätte sich sehr gut für eine
Hommage geeignet. „According to Kosinski, Oblivion pays homage
to science fiction films of the 1970s“, lesen wir in der
englischen Wikipedia. Gut gemeint, aber die damaligen Filme
waren dann aber auch, was die Tiefe und Originalität der Ideen
angeht, wesentlich besser.

Fazit: Nur ansehen, wenn grad nichts Besseres läuft, man aber
unbedingt ins Kino will.

http://en.wikipedia.org/wiki/Stanis%C5%82aw_Lem
http://de.wikipedia.org/wiki/Solaris_%28Roman%29
http://en.wikipedia.org/wiki/Oblivion_%282013_film%29

